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eim Thema Reisen 
strahlt sie wie ein be-
geisterter Teenager, 
sie hört aufmerk-

sam zu, wählt ihre Worte 
mit Bedacht. Vision, 
Handeln und Haltung 
dieser gestandenen 
Geschäftsfrau sind von 
großer Klarheit. Christina 
Bauer (41) gründet und leitet 
den Reiseanbieter Green-Tiger 
Travel, der für nachhaltiges Reisen 
steht. Ihr Interesse für die Zusammenhän-
ge in der Welt haben sie in ihren heutigen 
Beruf gebracht. Wer mit ihr spricht, hat 
keine Zweifel an ihrer Berufung.
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Nachhaltig gestaltete Abenteuer – 
nachhaltig gute Erinnerungen

Sanft reisen

Dass sie für diesen Beruf 
geboren ist, zeigt auch 

eine Anekdote aus  ihrer 
Kindheit: Während 

sie auf Familienur-
lauben – meist in 
Europa – in den 
Tourismusinfor-

mationsbüros stets 
Prospekte sammelte, 

stellte sich ihre jüngere 
Schwester schon darauf 

ein, dass sie wieder „Rei-
sebüro“ mit ihr zu spielen 

hatte. Natürlich war Christina diejenige, 
die der kleinen Schwester die Reisebera-
tung angedeihen ließ.

„Wenn etwas mit Tourismus – dann nach-
haltig. Das wusste ich von Anfang an.“
Die studierte Tourismusgeographin absol-
vierte ihre Diplomarbeit in Neuseeland, 
wo sie fünf Jahre lang lebte und das Besu-
cherzentrum eines Nationalparks leitete. 
Zwischen den Erdteilen von Neuseeland 
bis Deutschland knüpfte sie in Vietnam, 
Kambodscha und Laos die ersten Kon-
takte für ihr zuküntiges Reiseangebot. In 
gut zehn Jahren baute sie von Freiburg 
aus einen ganz besonderen Kundenstamm 
von Reisenden aus dem ganzen deutsch-
sprachigen Raum auf. Dabei ging sie auch 
Umwege, wie beim Namen ihrer Firma, 
den sie von einem Partner in Südostasien 
übernommen hatte und der „Handspan“ 

lautete. Der Name sollte eigentlich bedeu-
ten, dass man die Welt in einer schützen-
den Hand hält, dass die Welt ein Planet 
ist, auf dem alle zusammengehört. „Der 
Name war aber zu erklärungsbedürftig“, 
erzählt Christina mit einem Lachen. „Die 
Kunden dachten zum Beispiel an einen 
Handwerksbetrieb“. So kam sie am Ende 
zu ihrem jetzigen Namen „Green Tiger 
Travel“, mit dem sie sehr glücklich ist. 

Tourismus kann positive und negative 
Wirkungen auf das Leben und die Natur 
vor Ort haben. Und Christina ist sich die-
ser Verantwortung bewusst. Ihr Reiseun-
ternehmen arbeitet mit Naturschutz- und 
Entwicklungsorganisationen zusammen 
und unterstützt in jedem ihrer Zielländer 
mindestens ein soziales oder ökologisches 
Projekt. 

Eine sozial verträgliche Art des Reisens 
ist ihre Expertise. Und in diesem Punkt 
gibt sie nicht nach. Es geht darum, die 
Gegebenheiten und Möglichkeiten zu 
schaffen und den Kunden aufzuzeigen, 
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wie man den Tourismus nachhaltiger 
gestalten kann. Es ist wichtig, die Rei-
senden in lokale Projekte zu bringen und 
über soziale Hintergründe vor Ort zu 
informieren. Green Tiger bringt sie mit 
der lokalen Bevölkerung in Verbindung, 
denen man sonst weniger begegnen wür-
de. Der tiefere Einblick in die Lebens-
wirklichkeiten vor Ort ermöglicht im 
Umkehrschluss gleichzeitig der lokalen 
Bevölkerung den Austausch mit fremden 
Kulturen. Und die Zielländer brauchen 
das Geld, nicht nur für das Nötigste, son-
dern auch für positive Umweltprojekte. 

Christinas lokale Partner vor Ort sind 
langjährige Mitarbeiter, die die Guides 
anständig bezahlen, die ein gemeinsames 
Wertesystem teilen und die auf Themen 
der Nachhaltigkeit geschult sind. Christi-
na Bauer ist sich ebenfalls bewusst, dass 
Reisen zum Klimawandel beiträgt, doch 
ist es ihrer Meinung nach keine Option, 
das Reisen bleiben zu lassen. Es geht 
auch um das Verstehen und Vermitteln 
zwischen den Kulturen, die ein ökolo-
gisches Handeln voranbringen. Keine 
Großgruppenreisen, sondern Reisen für 
kleine Gruppen oder Paare. Nachhaltig-
keit bedeutet nicht nur Ökologie in den 
Einklang zu bekommen, sondern auch 
Ökonomie und Soziales. 

Während des gesamten Corona-Lock-
downs zeigte sich erst recht Christinas 
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Christina Bauer, eine Geschäftsfraumit einem starken Willen, folgt ihrem Anspruch an eine sozial verträgliche und ökologisch vertretbare Art zu reisen.

Video mit Kochkurs aus 
Sri Lanka
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Picknick im Schwarzwald, exquisite 
Koch events, malerische Panorama-
wanderung und unser wunderschönes 
Freiburg 

Unternehmergeist. Liebevoll bis ins Detail 
und zupackend optimistisch meisterten 
sie, ihr Lebenspartner Fabian Herzog, 
der mit in der Geschäftsleitung ist, und 
das Team die Krise durch eine Menge 
Einfallsreichtum. 

Christinas Team steht im täglichen 
Kontakt mit den MitarbeiterInnen der 
Zielländer Südostasiens und kam auf 
die folgende Idee: Die Guides sollten den 
Einbruch ihrer Existenz nicht so gravie-
rend erleben. Also baten sie sie, Videos 
zu drehen mit ihren eigenen Einblicken, 
Ideen, Kochkursen oder Touren. Gäste 
von Green Tiger Travel bekamen so die 
Möglichkeit, von den Guides zu hören, 
ihnen mit Geld zu helfen. Und schließ-
lich freuten die Kunden sich so sehr über 

diese Lebenszeichen ihrer 
Guides, dass sie gern 
dabei waren, wenn es um 
eine kleine Spende für 

die Reiseveranstalter ging, ob in Thai-
land, Laos, Kambodscha, Vietnam oder 
anderen Green Tiger Partnern in Asien. 
Viel Unterstützung kam zustande und die 
Guides unternahmen schließlich sogar 
virtuelle, private Live-Touren mit ihren 
Gästen.
Noch einen weiteren Plan setzte Chris-
tina in der Corona Krise um, zu dem 
sie und ihr Team vorher nie gekommen 
waren: „Warum bieten wir unseren 
Gästen nicht auch hier an, was sie von 
uns gewohnt sind? Das Besondere und 
die Insights“. Es kommen nicht nur Rei-
sende aus Freiburg und Umgebung zum 
Team von Green Tiger, um sich für eine 
Reise beraten zu lassen, sondern auch 
aus anderen Städten Deutschlands. So 
konnte Christina eine schöne Genussreise 
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So wurden die Kunden während des Lockdowns verwöhnt: Kochset für ein thailändisches Gericht als Präsent. Chris-tina und ihre Gäste haben ein gutes Verhältnis zueinander,das durch Krisen trägt. Diese schweißen eher zusammen.
organisieren mit einem Picknick ober-
halb des Schluchsees, einer persönlichen 
Führung durch die Altstadt Freiburgs, 
den schönsten Panoramaerlebnissen und 
vielen weiteren Verwöhnterminen. Es 
kann auch ein Wochenende sein und bei 
der Gelegenheit lässt sich die Planung ei-
ner ökologisch verantwortungsbewussten 
nächsten Reise unterbringen.

Fazit
Mit einem solchen Geschäftskonzept und 
so viel Sorgfalt in der Auswahl bei allen 
Entscheidungen kann der nächste Auf-
schwung nach dem Corona-Tief kommen. 
Christina und ihre MitarbeiterInnen 
haben einen guten Kompass und wissen 
immer, wo man gerade reisen kann – und 
vor allem wie! Ihre Gäste wissen offen-
sichtlich die besonderen Erlebnisse auf 
Green Tiger Reisen und die Expertise 
von Christina und ihren Mitarbeitern zu 
schätzen.


